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TOM, 2010 

26.10..2010 

Hallo liebes Tierheim-Team, 

Eigentlich wollte ich euch ja aus dem Urlaub eine Mail schicken, aber 

leider hatten wir in Tschechien gar kein Internet. Aber dann schreibe ich 

eben heute und zwar mit Fotos! 

Ja, ihr habt richtig gelesen. Ich war mal wieder auf großer Fahrt. Mein 

Frauchen ist mit den anderen Leitern der Pfadfinder nach Cercany in die 

Nähe von Prag gefahren. Und ich durfte mit. Das war toll, sage ich euch! 

Was bin ich froh, dass ihr mich so toll vermittelt habt. Nun weiß ich, dass 

es nicht alle Hunde so toll getroffen haben. Könnt ihr euch vorstellen, 

dass Hunde ihr Leben lang draußen leben müssen? Teilweise in Zwingern 

oder an Ketten? Ich habe zwar auch versucht, es ihnen etwas gleich zu 

tun und habe hinter dem Zaun, wenn ich im Garten war, alle Menschen 

ganz böse angebellt, aber ernst hat mich da keiner genommen. Lag 

vielleicht daran, dass ich auf deutsch gebellt habe. Wir haben uns viel 

angeguckt. Wir waren zum Beispiel an einem Schloss ganz in der Nähe 

unseres Ferienhauses. Dort haben wir erst einen langen Waldspaziergang 

gemacht und sind um das Schloss herum gelaufen. Da gab es viel zu 

schnüffeln! Denn die hatten dort Kragenbären! Leider waren die in 

einem kleinen Betongehege, über das mein Frauchen schon ganz schön 

gemeckert hat. Die Pfaue, die da umher liefen, haben mich besonders 

interessiert. Leider hat mich Frauchen an die Leine genommen. Ich sehe 

doch so gerne Vögel wegfliegen. Prag war nicht ganz so schön. Fand ich 

zumindest. Wir sind ganz schön viel gelaufen, da sich meine Menschen so 

viel angucken wollten. Was war ich froh, dass ich in den 

Menschenmassen auf dem Arm sitzen durfte. Von dort hatte ich den 

perfekten Überblick und habe einfach geschlafen. Später durfte ich im 

Rucksack sitzen. Ich sage euch : DAS MACHT SPAß! Ich wollte gar nicht 

mehr hinaus.  Leider sind wir nach einer Woche schon wieder nach 

Hause gefahren. Ich wäre gerne noch da geblieben. Aber es hat mich 

schon auch gefreut, euch alle wieder zu sehen und mit Pauline spielen zu 

dürfen.  

So, nun gehe ich aber mal fressen.  

Soweit ich sehen und riechen konnte, hat Frauchen heute etwas 

Hüttenkäse ins Futter gemacht. Und da kann ich nicht widerstehen. 

Bis bald also, 

Euer Tom 

 

 

 

 

 


